
Für mehr Erfolg in Ihrer Aufzucht 

Wertvolle Kälber
Kälber sind wertvoll! Nicht nur wenn  
die Kälberpreise auf Rekordniveau sind.  
Denn auch die Gesundheit und Leistung 
der späteren Milchkuh können wir durch die 
richtige Aufzucht entscheidend beeinflussen.

www.weissachmuehle.de �  

Kolostralphase



Wir wissen das – und dennoch hinken wir im 
internationalen Vergleich hinterher. Erkrankungsraten 
und Kälberverluste sind in Deutschland hoch. 
Ist-Situation Vergleich: Deutschland 27 % Erkrankungsrate,  
China 1 bis 7 % Erkrankungsrate. (Quelle: Der Kälberblogger Dr. Peter Zieger)

Leichter Husten: Normal und harmlos? Nein, sagt Kälberblogger,  
Dr. Peter Zieger. Jeder Husten ist zu viel. Husten ist zu 63 %  
schon ein Hinweis auf Lungenentzündung (Bardon, 2023) und eine  
durch Ultraschall erkennbare Läsion am Brustfell > 1 cm kostet  
450 kg Milch in der ersten Laktation (Olivett, 2017).

Ziel: Kein schlechter Tag in der Aufzucht. 
Keine Erkrankungen in den ersten 90 Tagen!

Ernüchternde Erkenntnis: 
Jedes 10. Kalb in Deutschland erreicht 
aktuell nicht den 4. Lebensmonat! (Quelle: PraeRi Studie, 2020)
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Abbildung KJ C5: Einzeltier-Prävalenzen von Erkrankungen aus den Einzeltieruntersuchungen der Kälber am Tag des Betriebsbesuches in Abhängigkeit vom 
Alter.  

Häufigste Erkrankungen deutscher Kälber in Abhängigkeit vom Alter.
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Größtes 
Drehmoment

Wir messen 
die Ammoniak-

konzentration in 
Ihrer Kälberbox.

Sprechen  
Sie uns an!



Die wichtigsten  
Maßnahmen!

Kolostrum
1. Qualität 
n �Einflussnahme über Fütterung und Management der  

trockenstehenden Mutterkuh

n �Empfehlung: Brix-Bestimmung  
e Refraktometer Messung der Kolostrumqualität

n �Prinzip: Dichtebestimmung mittels Refraktometer.  
Je höher der Wert der Antikörper, desto höher ist  
die optische Dichte des Kolostrums.

IgG Gehalte deutscher Kolostrumproben (n=92) mittels ELISA (in g/l) 
und digitalem Refraktometer (in Brix %) gemessen.

Ziel: Mindestens 22 % Brix, (LK Schleswig Holstein) 
das entspricht etwa IG-Gehalten von > 50 g/l
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Unsere Lösung bei 
mangelhaftem Kolostrum:

Kälberstart 
(zur Aufwertung oder 

als Ersatz von Biestmilch)

Wir messen ihre 
Kolostrumqualität.

Sprechen  
Sie uns an!



Die wichtigsten  
Maßnahmen!

2. Hygiene 
Keimbelastete Biestmilch verliert an Wirkung! 

Wird die gleiche Kanne für Biestmilch auch für Melkung der euterkranken  
Kühe verwendet? Werden Kanne, Eimer, Nuckel etc. nach jedem Einsatz so  
gut gereinigt wie die Melkanlage?

3. Zeitpunkt
Kälber kommen ohne  
jegliche Abwehrkörper  
im Blut zur Welt.  
Je schneller sie Kolostrum  
mit Immunglobulinen erhalten,  
desto weniger krankheitsanfällig sind sie. 

Ziel: 15-20 min nach der Geburt erste Kolostrumgabe

8 9

In aller Regel wird die Kolostralmilch in eine Kanne gemolken. Unter-

suchungen zeigen, dass bereits in der Kanne das sehr gute Kolost-

rum massiv mit Krankheitserregern verunreinigt werden kann. Dies 

kann sich bis zum Nuckel sogar noch verstärken. 

Fast 70% der Kolostrum-Proben zeigten bis zum Nuckel eine Konta-

mination mit coliformen Keimen (Boelhauve et al. 2018).

Bei unzureichender Versorgung mit Immunglobulinen sind Probleme wie Immunschwä-

che, Totalausfälle, schlechte Zunahmeraten sowie hohe Behandlungskosten vorprogram-

miert. Versäumnisse der ersten Lebensstunden können kaum mehr aufgeholt werden! 

Die vier goldenen Regeln der Kolostrumfütterung: 

Schnelligkeit: Die Kälber sollten möglichst schnell nach der Geburt mit  

Kolostrum versorgt werden 

Quantität/Menge: Die Kälber sollten so viel Kolostrum bekommen wie sie 

aufnehmen, mindestens vier Liter in den ersten zwei Lebensstunden 

Qualität: Der Immunglobulingehalt sollte ideal >50g/L liegen oder durch 

einen Kolostrumaufwerter (BEWI-SAN Kälberstart) unterstützt werden. 

Sauberkeit: sauberes, hygienisch gewonnenes, Kolostrum ohne  

Verunreinigung mit Keimen und Erregern 

Kälber, die mit Krankheitskeimen verunreinigtes Kolostrum bekommen, 

können häufiger an Lungen- und Durchfallinfektionen erkranken. Die opti-

male Versorgung mit einwandfreiem Kolostrum wirkt sich auf die gesund-

heitliche Stabilität und die Überlebensrate der Kälber aus und wirkt bei den 

Kuhkälbern bis in spätere Laktation fort.
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Probenquelle

Häufig ist die Darmwand bereits mit Keimen besetzt BEVOR Kolostrum 

in den Darm gelangt 

• Darmschranke teilweise blockiert! 

• „Beimpfung“ der Kälber mit Fremdkeimen bereits in der Abkalbebox 

•  Kolostrum ist stark keimbelastet:  

Gleiche Kanne für Frischmelker und euterkranke Tiere? 

Kanne, Eimer und Nuckel nach jeder Melkung/Tränkung gereinigt?

Häufig ist die Darmwand bereits mit Keimen besetzt BEVOR Kolostrum 

in den Darm gelangt 

• Darmschranke teilweise blockiert! 

• „Beimpfung“ der Kälber mit Fremdkeimen bereits in der Abkalbebox 

•  Kolostrum ist stark keimbelastet:  

Gleiche Kanne für Frischmelker und euterkranke Tiere? 

Kanne, Eimer und Nuckel nach jeder Melkung/Tränkung gereinigt?
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Kälber erhalten im Mutterleib keinerlei Immunglobuline über die 

Gebärmutter der Kuh. Direkt nach der Geburt basiert die Immuni-

tät des Kalbes allein auf der Versorgung mit Kolostrum in den ersten 

Lebensstunden.

In der Kälberhaltung ist 

zu berücksichtigen, dass 

sich die Tiere unter stän-

digem Einfluss verschie-

denster äußerer Faktoren 

befinden. Zu diesen zählen 

neben Erregern wie Viren, 

Bakterien und Protozo-

en auch die Temperatur, 

Feuchtigkeit, Zugluft sowie 

die Belegdichte.

• Belegdichte

• Viren

• Bakterien

• Protozoen

• Temperatur

• Zugluft

1.2   Kolostrum

Fischer et al. 2018 konnten eindrucksvoll zeigen, welchen Einfluss der 

Zeitpunkt der Erstversorgung mit Kolostrum auf die Prägung und Ent-

wicklung des Immunsystems hat. Eine zeitnahe Versorgung mit Kolos-

trum führte zu einem schnellen Anstieg der IgG-Konzentration im Blut 

und damit wurde eine rasche Immunität im Blut der Kälber induziert. 

Werden die Kälber erst später (nach 6 oder gar 12 Stunden) mit Kolos-

trum versorgt, steigt die IgG-Konzentration im Blut nur langsam und 

verspätet an. Die kritische immunologische Phase dauert länger und 

die Kälber werden krankheitsanfälliger.

• Feuchtigkeit

Einfluss des Zeitpunkts der Kolostrumversorgung auf die  

IgG-Konzentration im Blutserum von Kälbern (Fischer et al. 2018) 
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1.1    Die wichtigsten Einflussfaktoren  
auf das Kalb
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Einfluss des Zeitpunkts der Kolostrumversorgung auf die
IgG-Konzentration im Blutserum von Kälbern (Fischer et al. 2018)



4. Menge
Laut PraeRi-Studie, 2020 bekommen aktuell in Deutschland mindestens 40 % 
der Kälber zu wenig Biestmilch (< 3 Liter pro Tag). Vor allem bei uns im Süden.

Ziel: Mindestes 4 Liter in den ersten 2 Lebensstunden und 
deutlich > 4 Liter/Tag. 
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Tabelle BA KJ G3: Angebotene, durchschnittliche Biestmilchmenge in Litern nach Angaben der 
TierhalterInnen im Fragebogen. 
 

Region n Q 10 % Q 25 % Median Q 75 % Q 90 % Missing 

Nord 174 2,0 2,5 3,0 4,0 4,0 0

Ost 190 2,0 2,5 3,0 4,0 4,0 2

Süd 237 2,0 2,0 3,0 3,0 4,0 0
In insgesamt 164 Betrieben (N: 79; O: 62; S: 23) tranken die Kälber die Biestmilch direkt von der Kuh. 
Von diesen Betrieben ist eine keine Angabe der Biestmilchmenge vorhanden. 
 
 
Tabelle BA KJ G4: Angebotene Biestmilchmenge nach Angaben der TierhalterInnen im Fragebogen. 
 

 Region 
Biestmilchmenge Nord Ost Süd 
 n % n % n % 
< 3 Liter 51 29,3 56 29,5 105 44,3 
3 bis < 4 Liter 64 36,8 75 39,5 102 43,0 
≥ 4 Liter 59 33,9 57 30,0 30 12,7 
Weiß nicht/ keine Angabe 0 0,0 2 1,0 0 0,0 
Gesamt 174 100,0 190 100,0 237 100,0 

In insgesamt 164 Betrieben (N: 79; O: 62; S: 23) tranken die Kälber die Biestmilch direkt von der Kuh. 
Von diesen Betrieben ist eine keine Angabe der Biestmilchmenge vorhanden. 
 
 
  

In insgesamt 164 Betrieben (N: 79; O: 62; S: 23) tranken die Kälber die Biestmilch direkt von der Kuh.
Von diesen Betrieben ist eine keine Angabe der Biestmilchmenge vorhanden.
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Produkte der  
Weissachmühle

Milchaustauscher
■ �WM 30 mit 30 % Magermilchpulver
■ �WM 50 mit 50 % Magermilchpulver
■ �WM HMT mit 50% Magermilchpulver 

Kälberaufzuchtfutter
■ �Kälber-TMR >  

Aufzuchtfutter mit Struktur
■ �Kälberflocken >  

energiereiches Kälbermüsli
■ �Kälber-Aufzuchtpellet >  

energiereich und schmackhaft



Prevent C
■ �Zur Stabilisierung  

der physiologischen 
Verdauung

Bewilyt
■ ��Diätergänzungs

futtermittel für  
Aufzuchtkälber

Diätmix
■ �Diätergänzungs

futtermittel für  
Aufzuchtkälber

Kälberstart
■ �Zur Biestmilch

ergänzung/-ersatz

Milk+
■ �Wertvoller Ergänzer 

bei Vollmilchfütterung



Größten Einfluss auf Gesundheit, Langlebigkeit und  
Lebensleistung der Nachzucht hat die Tränkephase.  

Dabei sind Kolostrumqualität, Zeitpunkt und Tränkemenge  
der wichtigste erste Schritt auf dem Weg zum Ziel:

> Kein schlechter Tag in der Aufzucht
> Keine Erkrankungen in den ersten 90 Tagen

Weissachmühle GmbH  
Mühlenstraße 15 

D-87534 Oberstaufen im Allgäu 
T. +49 83 86 / 93 33 0 

E. info@weissachmuehle.de 
www.weissachmuehle.de Ti
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